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Das war doch.

Das war doch, sagt man etwa, wenn man ein
altes Lied hört.

Ich habe mir schon Brombeeren bestellt,
weil ich den Geschmack von damals hinter
dem Haus im Garten mit einem Charles
Veillon-Lederfussball wieder spüren wollte
(die Tochter des Malermeisters musste das
Tor, ein Scheunentor, hüten).

Wie oft isst man nostalgisch? Fast bei
jedem Gericht kommt einem längst Vergessenes

wieder in den Sinn.
Der Emmentaler, das war doch.
Das war doch in Meinisberg, auf meiner

ersten Velotour. Nur 16 km, Sonntagnachmittag,
ein dumpfer, schwermütiger Tag, aber ein

sanfter Abend.
War das nicht auch die Gartenbeiz vor

Neuenburg und ein fast verbotener Kuss, aber
eben nur fast? Doch das war.

Emmentaler, das war doch auch die
Käseschnitte in der kleinen Küche, der erste Weisswein,

der witzig machte bis die Schwester
Tränen lachte.

Das waren später auch die Sonntagmorgen
im Bauernhaus, die Eier, die Milch, das Brot
vom Bauern, der Emmentaler aus der Käserei,
keine schönere Zeit in diesem Land.

Das war doch auch vor Aarau, nach einer
Reise nach Brüssel, wie sehr man sich plötzlich

zu Hause fühlen kann.
Vor allem war das doch, wenn die Mutter

fröhlich zum Nachtessen rief.
Der Emmentaler ist aus der guten und

heiteren Zeit
Fräulein, eine Portion Emmentaler.
Und einen Zweier Dole.

Der Emmentaler, das war doch..
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